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Pflegedorf: Suche
nach tragfähiger
Lösung
Betrieb in Flammersfelder Einrichtung läuft trotz
des Insolvenzverfahrens zunächst normal weiter

Von Sonja Roos

M Flammersfeld. Die Insolvenz des
erst 2020 in Flammersfeld eröffne-
ten Pflegedorfs der Lebenshilfe hat
die Region unvorberei-
tet getroffen. „Ich gehe
davon aus, dass die
Nachricht die meisten
Bürger in Flammersfeld
überrascht hat. Man hat
zwar immer mal gehört,
wie schwierig es ist ent-
sprechendes Personal
zu gewinnen, aber die
Insolvenz hat dann doch
überrascht“, sagt Hart-
mut Kiry, der Erste Bei-
geordnete der Ortsge-
meinde.

„Es ist für die Orts-
gemeinde sehr bedau-
erlich, dass das Pflege-
dorf Schwierigkeiten
hat und das die Ar-
beitsplätze der Mitar-
beiter gefährdet sind“,
sagt Kiry undweist auch
auf die enge Verbin-
dung der Einrichtung
mit den Bürgern in
Flammersfeld hin. „Es
gibt eine Anzahl von
Ehrenamtlern, die im
Pflegedorf bei diversen
Dingen unterstützen,
zum Beispiel bei Ver-
anstaltungen oder beim
Dorfcafé“, so Kiry, der unterstreicht,
wie sehr die Ortsgemeinde die Si-
tuation bedauert. „Zum jetzigen
Zeitpunkt entscheidet ja der Insol-

venzverwalter über das weitere
Vorgehen. Die Ortsgemeinde hat
leider wenig Möglichkeiten, da ir-
gendwie zu helfen oder zu unter-
stützen“, sagt der Erste Beigeord-

nete. Das Thema treibt
die Menschen natürlich
trotzdemum.

So soll es am kom-
menden Montag ein
Treffen von Ehrenamt-
lern, dem Ortsgemein-
derat und den Mitar-
beitern geben. In der
vollstationären Pflege
des Pflegedorfs leben
derzeit übrigens 49 Be-
wohner, in der Tages-
pflege sind es sechs, wie
Insolvenzverwalter
Markus Rödder aus
Betzdorf auf Anfrage
erläutert. „Dabei han-
delt es sich um Men-
schen ab 60 Jahren mit
Pflegegrad, mit und oh-
ne Behinderung“, so der
Rechtsanwalt. Von der
Insolvenz des Betrei-
bers, der Lebenshilfe-
Pflegegesellschaft
(LHPG) sind zudem
knapp 60 Mitarbeiter
betroffen. „Ich ver-
schaffe mir vor Ort ge-
rade einen Überblick
über die aktuelle Lage
der Pflegeeinrichtung

und werde alle Optionen zur Zu-
kunft der Pflegegesellschaft ge-
meinsam mit dem Geschäftsführer
ausloten. Wir stehen noch ganz am

Anfang. Für konkrete Lösungsideen
ist es einfach noch zu früh. Wir be-
dauern die sich daraus ergebenen
Unsicherheiten für die Bewohne-
rinnen und Bewohner des Pflege-
dorfs und ihre Angehörigen sehr“,
wie Rödder gegenüber unserer
Zeitungbetont.

„Wir haben als allererstes die
Bewohnerinnen und Bewohner in-
formiert sowie die Angestellten und
Betreuer. Unswar sehrwichtig, dass
sie vor allen anderen und direkt von
der Geschäftsführung erfahren,
dass der Antrag auf Eröffnung eines
Insolvenzverfahrens gestellt wer-
den musste. Wir werden kontinu-
ierlich weitere persönliche Gesprä-
che führen, Fragen beantworten

und insbesondere den Bewohnern
und Mitarbeitern zur Seite stehen.
Zudem planen wir den Weiterbe-
trieb zunächst für die nächsten drei
Monate und organisieren eine In-
solvenzgeldvorfinanzierung für die
Monate März, April und Mai 2024.
So stellen wir sicher, dass alle Ar-
beitnehmer pünktlich und wie zu-
vor ihrGehalt bekommen.Natürlich
gilt es jetzt auch, Absprachen mit
Lieferanten und Dienstleistern zu
treffen, um die weitere Belieferung
des Pflegedorfs zu planen“, führt
der Insolvenzverwalter weiter aus
und betont, dass es hier wie bei den
meisten Insolvenzverfahren ein
Spektrum an Möglichkeiten gebe.
„Gemeinsam mit dem Geschäfts-

führer werden wir nach Kräften da-
ran arbeiten, eine tragfähige Lö-
sung für die Zukunft des Pflegedorfs
zu finden. Dafür habenwir jetzt drei
Monate Zeit. Und wir werden alle
Beteiligten auf dem Laufenden hal-
ten und kontinuierlich kommuni-
zieren.“ Dieser Aussage schließt
sich auch Nikolaus Perlepes, Ge-
schäftsführer der LHPG an und er-
gänzt. „Wir schauen, dass wir hier
wie bisher unsereArbeitmachen.“

Das größte Problem, so Perlepes,
sei der Fachkräftemangel gewesen.
Obwohl man regelmäßig und in-
tensiv nach Mitarbeitern gesucht
habe, so hätte die Anzahl der Be-
werbungen nicht einmal der Zahl
der zu besetzenden Stellen ent-

sprochen. Um die personellen Eng-
pässe zu kompensieren, habe man
auf Zeitarbeiter zurückgegriffen,
die, so betont der Geschäftsführer,
gute Arbeit geleistet hätten, ebenso
wie alle Kollegen. „Das Problem ist
aber, dass die Zeitarbeit deutlich
mehr kostet.“

Er habe den gesetzlichen Vorga-
ben entsprechend gleich gehandelt,
als absehbar wurde, dass die Pfle-
gedorf GmbH in finanzieller
Schieflage sei und eine Insolvenz
drohe. Jetzt nehme alles seinen
Gang, es fehle die Glaskugel für ei-
nen Blick in die Zukunft, aber fest
stehe, dass alle Beteiligten ihr
Möglichstes versuchten, eine für
alle Seiten gute Lösung zu finden.

Nach Eröffnung des Insolvenzverfahrens wegen drohender Zahlungsunfähigkeit sucht man in den kommenden drei Monaten intensiv nach einer zu-
kunftsweisenden Lösung für die Einrichtung der Lebenshilfe-Pflegegesellschaft in Flammersfeld. Foto: Archiv: Heinz-Günter Augst

„Für konkrete
Lösungsideen ist
es einfach noch
zu früh. Wir
bedauern die
sich daraus er-
gebenen Unsi-
cherheiten für
die Bewohne-
rinnen und Be-
wohner des
Pflegedorfs und
ihre Angehöri-
gen sehr. “
Insolvenzverwalter Markus
Rödder
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16. und 17. März 2024
Deutsche Meisterschaft von
Chocolatiers der Spitzenklasse
Messe –Wettbewerb – Ausstellung
Samstag, 11-17 Uhr, Sonntag, 10-17 Uhr
Kurfürstliches Schloss zu Koblenz

Programmauszug Samstag, 16.3. & Sonntag, 17.3.
Vorstellung der Teilnehmer „Artistik-Wettbewerb“
Vorstellung der Aussteller
Vorführung – Trüffel mit Himbeer-Yuzu-Füllung / Trüffel mit Mangogelee und Kokosganache Rowena Redwanz, amtierende Deutsche Meisterin der Konditoren

Vorführung – Torteletts mit Zitronencurd und Baiserhaube / Moussetörtchen Rowena Redwanz, amtierende Deutsche Meisterin der Konditoren

Vorführung – Schokoladenschaustück Rowena Redwanz, amtierende Deutsche Meisterin der Konditoren

Verköstigung und Bewertung der Geschmacksproben (Torten) im„Artistik-Wettbewerb“ durch die Fachjury
Vorführung – Schokoladenschaustück Rainer Hahn

11:15 (Sa), 10:15 (So)
11:45 (Sa), 10:45 (So)
12:00 (Sa), 11:00 (So)
13:15 (Sa), 11:45 (So)
13:15 (So)
14:15 (Sa), 13:15 (So)
15:15 (Sa)
ab 16:00 (So) Siegerehrung und Preis-/Urkundenüberreichungmit Daniela Schmitt, Ministerin fürWirtschaft, Verkehr, Landwirtschaft undWeinbau RLP,

HwK-Präsident Kurt Krautscheid, Obermeister JeanWarnecke und Gerhard Schenk, Präsident des Deutschen Konditorenbundes

www.championnat-du-chocolat.info
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n.perlepes@lebenshilfe-ak.de


